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S uli und August.

Katechetische Erklärung des einfachen Gedankens.

«^csuS Christus wurde unter dem Landpfleger PomluS Pi'
laiuS von den Priestern/ Pharisäern und den Juden wegen
seiner göttlichen Lehre zu Jerusalem auf dem Richtsatz«
Golgatha gekreuziger."

Frage. Welches ist hier die Hauptperson/ von der

etwas erzählt wird?
Antwort. Die Hauptperson/ von der hier etwas

erzählt wird/ ist JesuS Christus.

Fr. Wer ist aber Jesus Christus?
A ntw. Jesus ChttstoS ist der Sohn GotteS.

Fr. Was wird von Jesus Christus hier erzählt, daß

ihm begegnet seie?

Antw. Von JesuS Christus wird hier erzählt, daß

er gekreuztget worden seie.

Fr. WaS will das sage»/ JesuS Christus seie gekreuztget

worden? oder was heißt kreuzigen?

Antw. Kreuzigen heißt, Jemanden an'S Kreuz
heften, damit er sterbe.

Fr. Was ist aber eln Kreuz? wie und wovon ist eS

gemacht?

Antw. '

Fr. Was kann das Wort Kreuz sonst noch heißen?
oder was heißt es, wenn ich sage: „Der Mensch hat im
Leben viel Kreuz zu ertragen?« u. dgl.

Fr. Was für ein Kreuz ist nun aber hier gemeint?
Fr. Unter wem ist «S geschehen, daß Jesus Christus

gtkreuzige« worden ist?
Fr. Was will das sagen, unter dem Landpsteger Pon.

tiuS Pilatuö ist JesuS Christus gekreuztget worden?
Antw. Ich weiß es nicht.
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Fr. Was will z B. das sagen: „Unter unserm
vorigen Herrn Pfarrer ist mein Vater gestorben?" (oder ein
anderes passendes Beispiel.)

Fr. Was will also das sagen, AcsuS Christus ist unter

dem Landpfleger PontiuS Pilatus gekreuziget worden?
Fr. WaS ist aber ein Landpfleger?
Antw. Ich weiß eS nicht.
F r. Ein Mann, der etwas verwaltet, oder für etwas

sorgt, heißt auch Pfleger; wie heißt z. B. der, welcher in
einer Gemeinde für die Armen sorgt und das ttrmengut
verwaltet? -

Fr. Und wie heißt serner derjenige, welcher das Gut
einer Kirche besorgt oder verwaltet?

Fr. WaS mag nun also wohl ein Landpfleger für ei«
Mann sein?

Fr. WaS hat aber derjenige zu thun, welcher ein
Land besorgt oder verwaltet?

Fr. Was hane demnach vor Zeiten ein Landpfleger
im Lande zu thun?

Fr. Und wer ist nun damals, als JesuS Christus ge.

kreuziget wurde, Laudpfleger gewesen?

Fr. In welchem Lande, oder bei welchem Volke ist

Pontius PilatuS Laudpfleger gewesen?

Fr. Was haue also Pontius PilatuS damals bet den

Juden zu thun?
F r. Ist aber JesuS Christus von Pontius PilatuS sel.

ber gekreuziget worden?

F r. Von was für Leuten ist JesuS Christus gekreu.

ziget worden?

Fr. Und von was für Leuten noch?

Fr. Und von wem noch?

Fr. Von was für Priestern und Pharisäern, und von

was für einem Volke ist JesuS Christus gikreuziget worden?

Fr. Was tst ein Priester? oder was für einen Mann,
versteht ihr umer dem Worte „Priester"?

(Bemerkung. Hier muß der Lehrer sowohl Priester,

als Pharisäer als geschichtliche Gegenstände in ihrer
besondern Bedeutung bet den Juden von sich aus er.

klären und verständlich machen.)

F r. Was versteht ihr un»ev dem Worte „Volk"?
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Fr. Weswegen haben aber die Priester, Pharisäer
und da» Volk der Jude» Jesum Christum gekreuziget?

Fr. Was kann das Wort „Lehre" Alles bedemen?
oder was bedeutet es, wenn ich sage: »Der Vater gibt dem
Kinde gme Lehren?*

F r. Was, wenn ich sage: „Der Vater gibt den Sohn
in die Lehre?" u. f. f.

Fr. Was bedeutet das Wort „Lehre" aber hier?

Fr. Was heißt göttlich?
Antw- Ich weiß <s nicht.

Fr. Wenn sagt man nun aber, etwas ist göttlich?

Fr. Was ist nun das für «ine göttliche Lehre?

Fr. Warum ist aber die Lehre von Jesus Christus eioe

göttliche?

F r. Haben also die Priester und Pharisäer und Juden

recht oder gottlos gehandelt, daß sie Jesum Christum wegen
seiner Lehre kreuzigten?

Fr. Warum haben sie gottlos gehandelt?
Fr. Warum haben sie es dennoch gethan?
F r. Und wo ist Jesus Christus von den Priestern,

Pharisäern und Juden gekreuziget worden?

Fr. Was ist Jerusalem? Wo? WaS sür eine Stadt?
WaS ist eine Hauptstadt?

Fr. Wo der Eeg nd in Jerusalem ist JesuS Christus

gekreuziget worden?

Fr. WaS ist ein Richtplatz?

Fr. Wie hat der'Rtchlpiatz zu Jerusalem geheißen?

F r. Wer ist also zu Jerusalem aus dem Richtplatzt

Golgatha gckreuztget worden?

A nlw. JesuS Christus ist zu Jerusalem auf dem Richt,

platze Golgatha gekreuzigkt worden.

Fr. Von wem ist JesuS Christus zu Jerusalem aus

dem Richtplatze Golgatha gekreuziget worden?

Antw. Jesus Christus ist zu Jerusalem auf dem

Richtplatze Golgatha von den Priestern, Pharisäern und

Juden gekreuziget worden.

Fr. Warum ist Jesus Christus zu Jerusalem auf
dem Richtplatze Golgatha von den Priestern und Pharisäern
und Juden gekreuziget worden?

Antw. Jesus Christus ist zu Jerusalem auf dem
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Nichiplatze Gslgaiha von den Priestern «nd Pharisäern und

Juden gckrcuiiget worden, weil ihnen seine göttliche Lehre

nicht gefiel.

Fr. Zu welcher Zeit ist Jesus Christus zu Jerusa«
lem auf dem Richtsätze Golgatha von den Priestern und

Pharisäern und Juden, weil ihnen seine göttliche Lehre
nicht gefiel, gekreuzigct worden?

Antw. Jesus Christus ist zu Jerusalem auf dem

Richtplatze Golgatha von den Priestern und Pharisäern und
Jude«/ weil ihnen seine göttliche Lehre nicht gefiel, gerade
zu der Zeit gekreu»igct worden, als PontiuS PilalnS Laud-
pfleger tm Judenlande war.

Gedanken und Ansichten eines Schullehrers über

das Katechisiren in der Primärschule.
(Vorgelesen in einer Schnllchrcrkonferenz zu Herisau 1837.)

Schon lange war eö mir auffallend und ist mir auch

jetzt noch immer etwas rächselhaft, warum im ganzen lie.
ben Austerrhoden von einer Schulinspcktion zur andern im«

mcr die Klage sich wiederholt, daß die sämmtlichen Schul-
lehrcr dieses Landes so kleine Meister im Katechisiren seien.

Dieser Vonvurf, den die Inspektoren den Lehrern zu ma-
chen gewohnt sind, erweckte m mir die Frage: woher mag
eö wohl kommen, daß die sämmtlichen Lehrer in diesem

Stücke so schwach erfunden werden? wo mögen wohl dir
Ursachen liegen, daß die Lehrer der Aufgabe des rechten

KatechisireuS so gar nicht gewachsen sind? Sind etwa diese

Klagen der Visitawren, die gewöhnlich Geistliche sind, nicht
wahr oder doch wenigstens sehr übertrieben? Fordern die
Inspektoren in dieser Hinsicht vielleicht zu viel von den Leb-

rern i ^ ES s»xjnl mir wohl der Mühe werth zu sein,
diese und ädnlicne Fragen näher zu prüfen und den Versuch

zu wagen, dieselbe» nach meiner Ansicht unbefangen
und leidenschaftslos zu beantworten.

Wenn eS wahr ist, daß die meisten Lehrer deö Appcu«

zeilerlande« schlecht katechisiren und namentlich das Gelesene
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